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Grundlagen und rechtlicher Rahmen
Vier Schutzziele brauchen unterschiedliche Nachweise

Menschen
Wahrnehmbarkeit und Belastigung
Kennwerte: KBrmax und KBey

Bewertung: DIN 4150-2

Bauwerke

Maximale Schwinggeschwindigkeit am
maBgebenden Messpunkt

Kennwert: Schwinggeschwindigkeit v;
Bewertung: DIN 4150-3

PEUTZ

Sekundarer Luftschall

Abstrahlung schwingender Decken und Wande
Prognose, Messung und Minderung
Bewertung: VDI 2038 Blatt 3, 24 BImSchV

Sensible Gerate

Labor-, Gerate- und Betriebsanforderungen
Zielwerte vor der Prognose definieren
Bewertung: projektspezifische Kriterien
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Grundlagen und rechtlicher Rahmen

PEULZ

Zwei Wirkpfade miissen getrennt beurteilt werden
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Grundlagen und rechtlicher Rahmen PEUIZ
DIN 4150-2: Vom Messsignal zur Beurteilung

Erfassen - Bewerten — | Kennwerte | — Vergleichen @ Priifen
v(t), 1-80 Hz KB-Filterung KBE max / KBF Ay, Ao/ Ar Beurtallunge-Anhaliswert
4 l \
ZWISCHENBEREICH EINGEHALTEN NICHT EINGEHALTEN
Au < KBFmax = Ao KBFmax = Au KBFmax = Ao

KBrr mit Ar vergleichen
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Grundlagen und rechtlicher Rahmen
DIN 4150-2:2025-08 prazisiert die Bewertung

ANDERUNGEN 2025

» Schutzbedurftiger Raum neu definiert

» Urbane Gebiete in Tabelle 1 erganzt

* Nachtlicher A,-Wert in Zeile 3 gedndert

» Schienenverkehr grundlegend Uberarbeitet

Anderungen und Projektfolgen

FOLGEN FUR PROJEKTE

» Schutzrdume eindeutig festlegen

* Nutzung und Gebietseinstufung dokumentieren
* KBFmax mit A, und A, beurteilen

* KBt mit Ar beurteilen

* Alte Gutachten nicht ungeprtft fortschreiben

=>» Ausweitung der Konfliktbereiche

PEULZ
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Messung und Prognose: Messorte trennen PEUIZ
Quelle, Ausbreitungsweg und Gebaudeantwort

Decken-
messppnk
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Schematische Messorte; Deckenpunkt im schutzbedirftigen Raum
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Messung und Prognose PEUIZ
Prognosekette endet bei zwei Wirkpfaden

1 | Emissions- 2 | Baugrund- 3 | Griindungs- 4 | Gebaude- 5 | Bewertung
messung libertragung kopplung antwort zweier Wirkpfade

A AN
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Quelle — Baugrund — Griindung — Gebaudeantwort — Erschiitterungen und sekundarer Luftschall; Unsicherheiten je Baustein ausweisen.
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Messung und Prognose PEUIZ

Messkonzept legt Orte, Betrieb und Qualitat fest

a BETRIEBSZUSTANDE

Zugarten, Geschwindigkeiten, Gleise
und belastbare Ereigniszahl erfassen;
Ereignisse und Messdauer
dokumentieren.

e MESSORTE

Emission, Freifeld, Grindungsniveau und
Bestand raumlich festlegen;
Ubertragungswege trennbar machen.

I
!
\ Planung ;'
1
I

‘ — [ Bestand e MESSQUALITAT

I
\ ® | Orientierung, Ankopplung, Kalibrierung,
‘ ! Synchronisation, Anti-Aliasing und
I

Abtastrate prifen; Storpegel, Koharenz
und Aussteuerung dokumentieren.
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MinderungsmafBnahmen
verbinden Ansatzpunkt und Wirkprinzip
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r= f/fo
Entkopplung

a) Elastisch verfiillter Schlitz b) Biegesteifer Einbau

eeeeeeeeeeeee

WEG | SCHLITZ ODER BARRIERE

Tiefe und Abstand relativ zur dominanten
Wellenlange; Wirkung rechnerisch oder

messtechnisch nachweisen.
17.09.2026

T T T T L—|
0.0 0.5 1.0 15 2.0 25 3.0
r= f/fo

Dissipation

a) Vollflichige Lagerung auf Matten bl uf ) mit Dampfern
ca. 12-20 Hz ca.6,5-12 Hz ca.3-6,5Hz

EMPFANGER | ELASTISCHE LAGERUNG

Abstimmung, Bewegungen und brickenfreie
Trennung; Anschlussdetails friih mitplanen.

Peutz Seminartag 2026

PEULZ

ohne Tilger
10.0 1 = mit Tilger
7.5 1
T
5.0 A
2.5 1
00 T T T T
0.0 0.5 1.0 1.5 2.0
r= f/fo
Abgestimmte Tilgung

GRUNDUNG | KOPPLUNG AUSLEGEN

Kopplung ist frequenzabhangig; keine
pauschale Minderungswirkung.




MinderungsmafBnahmen

PEULZ

verbinden Ansatzpunkt und Wirkprinzip

a) Elastisch verfiillter Schlitz b) Biegesteifer Einbau

Gebaude

/
/

[0 [
[0 [
[0 [

-

Boden f

Biegesteifer Einbau

Elastisch verfiillter Schlitz

= Schwingungsisolierung

Reduzierte Schwingungsiibertragung Gebiude (Beispiel)
am Gebiude (Beispie

) ))) Ausbreitung der Schwingungen ;5 } j
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WEG | SCHLITZ ODER BARRIERE

Tiefe und Abstand relativ zur dominanten
Wellenlange; Wirkung rechnerisch oder
messtechnisch nachweisen.



MinderungsmafBnahmen PEULZ
verbinden Ansatzpunkt und Wirkprinzip

a) Vollflichige Lagerung auf Matten : b) Lagerung auf Einzellagern c) Stahlfederlager mit Dampfern
ca. 12-20 Hz : ca. 6,5-12 Hz ca. 3-6,5 Hz

i M O O

EMPFANGER | ELASTISCHE

|
=
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|

: LAGERUNG
T‘ e 3 T —— T m o Abstimmung, Bewegungen und
E'““’“"”’i - L | agm\ e L e momie  briickenfreie Trennung; Anschlussdetails

frih mitplanen.

& o A &
n * N p | 4 X b + K
Schwingungen : i Schwingungen ; Schwingungen
EEEE Elastomermatte E Elastomerlager Stahlfederlager
(vollflachig) (Einzellager) mit Démpfer
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MinderungsmafBnahmen PEULZ
verbinden Ansatzpunkt und Wirkprinzip

/ Gebaude

| Bodenplatte

S —2 GRUNDUNG | KOPPLUNG AUSLEGEN

T T ] _| Kopplung ist frequenzabhangig; keine

Wl [T - s
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MinderungsmafB3nahmen: Wirksamkeit hangt PEUIZ
von Frequenzband und Ansatzpunkt ab

Ansatzpunkt Beispiel Wirkprinzip Entscheidend im Nachweis

Fahrweg / Anregung im relevanten Spektrum, Betrieb

Quelle

Oberbau Frequenzband reduzieren und Zustandigkeit
Ausbreitungsweg IR T Wellen reflektieren, Tiefe und Abstapd relativ
umlenken oder streuen zur Wellenlange
Embfinger Elastische Kopplung oberhalb der Resonanz, Bricken,
piang Gebaudelagerung Abstimmung reduzieren Bewegungen und Robustheit
Versteifung / Moden verschieben / Resonanz Eigenformen, Dampfung,

Tragwerk

Dampfung / Tilger | dampfen / schmalbandig tilgen Abstimmung und Streuung

Pfahlgriindung und steifere Bodenplatte veriandern die Kopplung - ohne
frequenzabhangigen Nachweis keine pauschale MinderungsmaBnahme.
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MinderungsmaBBnahmen: Isolation beginnt PEUIZ
erst oberhalb des Resonanzbereichs

5-

4 4
r~1
Resonanzbereich 23
Dampfung und Betriebsstreuung "

begrenzen die Spitze 5 ]

1

e 7=0.10 == =0.35

r> 2

Isolationsbereich

Ubertragungsgrad T < 1

0

0.0 0.5 1.0 1.5 2.0 25
r= f/fo

3.0 3.5 4.0

Mehr Dampfung senkt die Resonanzspitze, schwacht
aber die Isolation bei hohen Frequenzverhaltnissen.
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Messung und Prognose PEUIZ
Gebaudeantwort schlief3t die Prognosekette

GEBAUDEANTWORT SEKUNDARER LUFTSCHALL

« Schwingende Bauteilflachen strahlen Luftschall ab.
VDecke ( f) g

H —
G(f) VFundament(f)

» Abstrahlgrad, Raumakustik und Raummoden sind

- Eigenfrequenzen, Moden und Dampfung bestimmen frequenzabhangig.

die Verstarkung.
J » Prognose, Messung und Bewertung nach VDI 2038 Blatt 3.

» Decken, Wande und Kerne getrennt betrachten.

Vbecke(f) = Hg(f) VEundament(f) = Lp, sek(f)
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Fallbeispiele aus Planung und Ausfiihrung PEUIZ
Beispiel 1: Elastische Gebaudelagerung

Schulgebaude neben Bahnlinie (Abstand 25 m)

«Baudynamische Analyse
«Baugrundanalyse

-Analyse der Ubertragungsfunktionen
Schall- und Erschitterungsprognose
*Design von MinderungsmafBnahmen

Quelle: Gina Barcelona
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PEULZ

Fallbeispiele aus Planung und Ausfiihrung

Analyse des Gesamtmodells

Peutz Seminartag 2026
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Fallbeispiele aus Planung und Ausfiihrung PEUIZ
Baudynamische Ertiichtigung

Anforderungen Ausbildung Plattenbalkendecke
Horizontale Eigenfrequenz f, > 4 Hz Hohere Deckenstarke / Kassettendecke
Vertikale Eigenfrequenz f, > 16 Hz — Verbesserung durch Modifikation

Verbesserung durch Modifikation
*Ortbeton Statische Hohe Unterzlige - e
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_
Fallbeispiele aus Planung und Ausfiihrung PEUIZ

Methode zur Auswahl der elastischen
Lagerungsfrequenz:

Spektrum elastische Lagerung Spektrum Anregung
Parameter der elastischen Gebaudelagerung 50 \
e vertikal: 25 Hz < f < 3,1 Hz
e horizontal: 2,0 Hz < f < 2,5 Hz 40
e Dampfung: 0,03 < D < 0,05 s .|
e Zusatzliche Dampfer um den Torsionsmode -
zu dampfen g 20
=
10
0 u
10

1/3rd Dct}’ée Center Frequency / Hz

16%, 84% Max/Min |

| Individual 7h Median

Frequenzbereich zum ,, Tunen® der Struktur
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Fallbeispiele aus Planung und Ausfiihrung PEUIZ
Stahlfederlagerung

Quelle: GERB
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Fallbeispiele aus Planung und Ausfiihrung

Details der Gebaudelagerung

« Fugenausbildung (GroBe, Abdichtung, etc.)
* Brandschutz
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Fallbeispiele aus Planung und Ausfiihrung PEUIZ
Beispiel 2: Biegesteife Bodenplatte

Variante: ausgesteifte Bodenplatte, d = 1m E ; |

Sand
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Fallbeispiele aus Planung und Ausfiihrung
Beispiel 3: Pfahlgriindung

Wohnquartier Heiligensee
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2 Bohrpfahle D=56cm, ca. L=8m
]
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Ziel: Ubertragung Free Field — Pfahl : E;- | £
T(Q) = UZ,P(Q) _ UZ,P(Q) _ UZ,P(Q) Eél F13. b/h=0,90/0,75m %
( )— A 0 =2 0 = n 0 {T & | {1 Prahi D=56cm, ca. L=8m|T
Uzt(S))  U(2)  U(S2) Se s

Bm

‘Ahle D=56cm, ca. L

PEULZ
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Fallbeispiele aus Planung und Ausfiihrung PEUIZ
3D-FEM-Modell

PML-Absorber

Pfahlgriindung Zuglast
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Fallbeispiele aus Planung und Ausfiihrung PEUIZ
Vergleich FEM- und Makris-Losung

1

12_(d) P4: x=69.40m,y=34.25m,z=0.00m AnalytiSChe Lasung naCh Makris
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Fallbeispiele aus Planung und Ausfiihrung
Beispiel 4: QS auf der Baustelle

Wohnquartier Ehrenveedel in KéIn
Quelle: Schienenverkehr

17.09.2026
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Fallbeispiele aus Planung und Ausfiihrung PEULZ
Beispiel 4: QS auf der Baustelle -
Wohnquartier Ehrenveedel in Koln

maey

= &
v = :
.
N
’ .-'. : "lri ,: ":?;L.
) N 2
Ed
'J" A
- Lagerebene fir elastische Gebiudelagerung
- {1 — f= 8,6 Hz auf Elastomeriager (d= 50 mm)
oo i t‘t i R
==3 ||
T

Erschitterungsschutz: Erschitterungsschutz: Erschutterungsschutz:

{ |keine weiteren Malknahmen Pfahlgrindung Pfahligrindung plus elastische

notwendig Gebdudelagerung (f = 8,6 Hz)

{ oberhalb der Zwischenge-
schossdecke

17.09.2026 Peutz Seminartag 2026 28




Fallbeispiele aus Planung und Ausfiihrung PEULZ
Beispiel 4: Qualitatssicherung auf der
Baustelle - Wohnquartier Ehrenveedel in Koln
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Zusammenfassung PEUIZ
Die wichtigsten Erkenntnisse

*Nachvollziehbare Messungen brauchen eine gute Dokumentation.

*Ergebnisse mussen vor Ort verifiziert werden.

*Messung und Berechnung erganzen sich.

*MinderungsmalBnahmen reichen von elastischer Lagerung bis zur konstruktiven Ertlichtigung.
*Wirksame Lésungen entstehen im Zusammenspiel von Architektur, Tragwerksplanung und Baugrund.
*Wechselwirkungen und Anregungsfrequenzen schlieBen pauschale ,sichere Seiten” aus.
*Entscheidend sind pragmatische und wirtschaftliche Losungen.

Kontakt: Thomas Jaquet | thomas.jaguet@peutz.de | 0231 / 725 4991-71

17.09.2026 Peutz Seminartag 2026 30


mailto:thomas.jaquet@peutz.de

	Erschütterungsschutz im Hochbau
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	Grundlagen und rechtlicher Rahmen
Zwei Wirkpfade müssen getrennt beurteilt werden
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Messung und Prognose: Messorte trennen �Quelle, Ausbreitungsweg und Gebäudeantwort
	Messung und Prognose
Prognosekette endet bei zwei Wirkpfaden
	Messung und Prognose
Messkonzept legt Orte, Betrieb und Qualität fest
	Minderungsmaßnahmen
verbinden Ansatzpunkt und Wirkprinzip
	Minderungsmaßnahmen
verbinden Ansatzpunkt und Wirkprinzip
	Minderungsmaßnahmen
verbinden Ansatzpunkt und Wirkprinzip
	Minderungsmaßnahmen
verbinden Ansatzpunkt und Wirkprinzip
	Foliennummer 14
	Foliennummer 15
	Messung und Prognose
Gebäudeantwort schließt die Prognosekette
	Foliennummer 17
	Foliennummer 18
	Foliennummer 19
	Foliennummer 20
	Foliennummer 21
	Foliennummer 22
	Foliennummer 23
	Foliennummer 24
	Fallbeispiele aus Planung und Ausführung
3D-FEM-Modell
	Analytische Lösung nach Makris
	Foliennummer 27
	Foliennummer 28
	Foliennummer 29
	Foliennummer 30

